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Arme £tndo!
Ginda gab fich aile Klühe,
Klänner 3U beftricken
ünd im Spiegel lernte fie
2Sonnigfüjj 311 blicken.

Sie trug hohe Stiefeletten
Clnd ein kurçes Köckchen
ünd fte kraufte kunftgerecht
Stirn- und Schläfenlöckchen.

Cinda 3ählt fchon oierçig 3ahre
Clnd roill 3roan3ig fcheinen,
Öelfenfeft hofft fie jedoch

3mmer noch auf einen.

Gine Seitung ift ihr jüngft
Su ©eficht gekommen,
Sich î da ijt der ßoffnungsftrahl
3äh im Slick oerglommen.

Cinda roard fchneekreideroeijj,
Srot) der teuren Schminke
Clnd fie ballt die rechte ßand,
Kachher auch die linke.

3n der Seitung nämlich ftand's,
Schroar3 auf roeijj 3U fchauen,
Sieb3ehntaufend jüngferlein,
Klädchen, Samen, Srauen,

©äb' es jeht in Sürich mehr
211s der roerten ßerren.
Ginda's ©ram und Cinda's 2But

Gäfjt fich leicht erklären.

2Iber Cinda brennt fortan
ßeft'ger noch die Göckchen,

Srägt die Schuhe höher noch,

Kü^er ftets das Köckchen,

Sucht mit Schminke und Kosmetik
Stets fich auf3ufrifchen,
jeht müht fie fich mehr als je
©inen 3U erroifchen. epähin

Das tff n>as anderes

©in 3ahrmarktbuden-23eptjer er3ählt in
feinen (Erinnerungen: jch 30g mit meiner
Sude durch kleine und gröjjere Städte der
Schroei3 und hatte auch einen netten
Kannibalen mit, der, gehörig ausgepuht, im
Sublikum neugieriges Staunen, aber auch

©rauen erroeckte. Gines Sages kam auch

«in Sorfgeijtlicher, und nachdem er fich den

roilden Klann gehörig angefehen hatte,

fragte er einen meiner Geute:

3ft das roirklich ein Kannibale?"
Sodpcher," antroortete der, roiffen Sie

auch, roie er gefangen rourde? Siefe größte
lebende Klerkroürdigkeit, mein ßerr, rourde

ergriffen, roie er gerade einen alten Sre-
diger über einem langfamen Öeuer briet."

Ser Sorfgeiftliche roar entfetjt.

Sann mufj man ihn bekehren," fchrie

er, um des ßimmels roillen, roarum tauft
man ihn denn nicht?"

Soch der Klann lehnte entrüftet ab.

jhn bekehren ja, glauben Sie denn,
das Sublikum roerde fünf3ig Kappen pro
Kopf be3ahlen, um fich einen Ghriften an-
3ufehen?" as. s*.

lieber Hebelfpolter
3m ßaufe der (Eheleute Gederfpiel hatte

jedes feine befondere Seftimmung. Sie
kleine Schneckerl mujjte die Süren
aufmachen, roenn einer kam, und fie 3umachen,
roenn jemand ging. 3" lehter Seit mujjte
das fehr ejakt gefchehen, denn Klutter 30-
fephine ärgerte fich entfehlich, roenn mal
die Süre offen ftand, und Klutter 3ofephine
durfte fich oon roegen beoorftehendem öa-
milien3uroachs nicht ärgern. Klein Schnek-
kerl roar auch fehr dahinter. Kber eines
Klorgens hörte Schneckerl etroas in Klutters
Sett fchreien. Gin neues 2Sefen lag da.
Sohtaufend!" rief da Schneckerl aus. 3ct)t
möcht' ich aber doch roirklich mal roiffen,
roie der Kerl da 'reingekommen ift."

I

I

t>ariété*6djè'nl>eit
2Jm 23elloueplatje jlch' ich und begaff' fie:
23raun i(t ihr Seint, feltfam beroufit ihr Slick
Und mit bemalten 2<inderlippen lacht fie.
(Es ip ihr Srick.

j 2<irgifenanmut fireichelt ihre Schönheit
Sie tanît oielleicht hetärifche Senfen3en,
Sie fpiegelt (Eitelkeit
ünd fingt non Gen3en.

Soch ihre gris meint ein Cied der Seme.
geh fah fie nur einmal
Und roeifj: die tötete pch gerne
Und ftürbe im Kanal. OBoIfgang ßartmann

CJdtoftsmen

3ch habe mich noch nie fchlafend gelang-
roeilt, fondern ftets nur im roachen Suftand.

* *
*

Safj die (Ehemänner auch immer auf
den ©infall kommen, geroiffe Sachen mit
ihren Örauen 3U machen. 2Benn ich oer-
heiratet roäre, meine Ôrau roäre mir 3U

gut da3u. Clnd es kommt auf diefe 225eife

eine gntimität 3uftande, an roelcher das
©lück mancher Ghe fcheitert.

* *
Klan hält manchen für dumm, blojj,

roeil er nicht fo dumm ift, intelligent 3U fein,
fich um das 3U kümmern, roas ihn gan3
und gar nichts angeht.

*
*

Sobald man überhaupt ein ©eroiffen
hat, hat man auch flets ein fchlechtes.

*
*

2Senn die Klenfchen begriffen, oor roie
oielem die richtige Summheit fchütjt, fte
roürden oon ihr nicht fo defpektierlich reden.
Kber die Sorurteile und die liebe Gitelkeit!

*
3ch habe mich auch einmal oerliebt und

das Klädchen roollte mich. Kber mir fchien,
fo oiel Unbequemlichkeiten fei die Sache
denn doch nicht roert.

* * *

Siefe Singe liegen nämlich fo, dajj ent-
roeder du oerliebt bift na, dann kannft
du dir fchon gar gratulieren! Oder fie ift
es im befferen Sali ja, roas geht dann
dich die ©efchichte eigentlich an? Kur3,
es ift fchroer, dabei richtig auf feine Koften
3U kommen. ßk.

}\n einen Ausgeflogenen
Ölüg, ©ilbert, flüg!
Suech d'Karre ame andere Ort,
Serloren ift bi üüs dg ßort.
Ölüg, ©ilbert, flüg!
Klir hei di g'halte donnersferm,
ßättft nume roieder fettige Scherm,
ölüg, ©ilbert, flüg!

ölüg, Sögeli, flüg!
Gs dürft no mänge ounis goh',
Klir roürde uns oiel beffer jroh',
Ölüg, Sögeli, flüg! sr. saup

Agrorier*Poefie
(2IU9 einem Sortrag)

Clnd nun noch Gines. roerte Gandroirte:
3ch kann Guch nicht roarm genug den
Sünger ans ßer3 legen!"

Eigenes Drahjnetj
ßerlin. Surch allerhöchffen (Erlaft find neuerdings

fieb3ehn. Cumpenfammler 3U roirklichen geheimen

ÎKommerçienrâten ernannt roorden.
£aufannc. Unter dem 3arten (Befchlecht ifl eine

enthufiaftifche 21gltation im (Bange, roelche oerlangt,
dafj ©ilbert oon der Unioerfität 3um Doctor honoris
causa ernannt roerde.

©em. Sie in 2Tationalratskreifen aufgetauchte
Anregung, Sr. Caur 3um eidgenöffifchen
Gebensmitteldiktator 3U ernennen, ip in landroirtfehaftlichen
Greifen fehr roohlroollend aufgenommen roorden.

SrauStadtrichter: Säged
Sie, mr ghört ä fo gar nüt
meh oo dene 23 a ter 1 and s-
r e 1 1 e r e roo-n ä fo gan3
Schöpf ooll gfchmöckig
ßammen und grönlig
Speckfite am Schatte gha
händ?

ßerr Seufi: Sie roerded f*
ä chli nebetufe gna ha; i hä
ghört. pe mäggelid au gar
3'Parch und fäb mäggelid f".

Srau Stadtrichter: gä,
roen meined Sie, d' ßamen oder die 2Jndere?

ßerr Seufi: (Es hebid bed Seil 28ürm, heifit's
Srau Stadtrichter: Schad, dafi mr derig f ch ro i n I

patriote, roo bi derige Site us em (Elend oon
ander Güte uf die 21rd roänd rieh roerde, nüd chan
öffetli uspelle roie frühener, roo fe f amig im-ene
(Ehorb i d' Cimmet ufeghänkt händ.

ßerr Seufi: g glaube nüd, daft f" aPg höchGhorb-
numeren uf Gager hettid, roie 's für teil ig
bruchti.

Srau Stadtrichfer: SflTiech gar nüt, mr gfäch
dänn die, die i hä fchier gfait beffer.

ßerr Seufi: 2Senn f" nüd abehurtld. 21ber na
beffer gfäch mr f. roenn f mit 2Tamen und (Bfchledvt
amtli I dr Sitlg chiemtid. 2Senn (Eine 00 dr
Ghuchimannfchaft im SienP mit Pm Schah hlnde-
ruggs nu en eidsgnöfpfches" Süfteggli 16t, fo
nehnd f ä oor (Ehriegsgricht und oernudlede mo-
ralifch, roie roenn 'r roenigPes es Cokematlo gpole het.

Srau Stadtrichter: 2ïïr fett halt die Slelfch-
roürmrouecheri chönen ä paar 2Suche 3U Ihrnem
gmäggelige Schroinis fefpere bis fälber ä fo rourld
muf3gele, daft mr ehne 's na I 3roei gahren
agfehmöckti, roas ämal triebe händ.

ßerr Seufi: Sie händ gfchmackDoll 2Jflchte, gfchmack-
ooller nüt)t nüt.
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Mme Linöa!
Linda gad sicn alle Müke.
Männer zu bestricken
(Und im Spiegel lernte sie

Wonnigsüß zu blicken.

Sie trug koke Stieseietten
(Und ein kurzes Röckcken
(Und sie krauste kunstgerecht
Stirn- und Schläseniöckcben.

Linda zäkit schon vierzig Iabre
(Und will zwanzig scheinen.

Selsensest bosst sie jedoch

Immer noch aus einen.

Eine Leitung ist ibr jüngst
Lu Gesicht gekommen.
Ach! da ist der Kossnungsstrakl

Iäb im Blich verglommen.

Linda ward schneekreideweiß.
Troh der teuren Schminke
(Und sie ballt die rechte Kand.
Nacbber auch die linke.

In der Leitung nämlich stand's.

Schwarz auf weiß zu schauen.

Siebzebntausend Iüngserlein.
Mädchen. Damen. Srauen.

Gäb' es jetzt in Lürich mebr
AIs der werten Kerren.
Linda's Gram und Linda's Wut
Läßt sich leicht erklären.

Aber Linda brennt fortan
Keft'ger noch die Löchchen.

Trägt die Schübe böber noch.

Rllrzer stets das Röckcben.

Sucht mit Schminke und Kosmetik
Stets sich aufzufrischen.
Ietzt mükt sie sich mebr als je
Einen zu erwischen. Spähin

Das ist was anderes

Ein Iabrmarktbuden-Besiher erzäblt in
seinen Erinnerungen: Ich zog mit meiner
Bude durch kleine und größere Städte der

Schweiz und batte auch einen netten Ran-
nibalen mit. der. gebörig ausgepuht. im
Publikum neugieriges Staunen, aber auch

Grauen erweckte. Eines Tages kam auch

ein Dorsgeistiicher, und nachdem er sich den

wilden Mann gebörig angeseben batte,

fragte er einen meiner Leute:

Ist das wirklich ein Kannibale?"
Todsicher." antwortete der. ..wissen Sie

auch, wie er gesangen wurde? Diese größte
lebende Merkwürdigkeit, mein Kerr. wurde
ergrissen, wie er gerade einen alten Dre-
diger über einem iangsamen Seuer briet."

Der Dorsgeistiicbe war entseht.

Dann muß man ibn bekebren." schrie

er. um des Kimmeis willen, warum taust

man ibn denn nicht?"
Doch der Mann iebnte entrüstet ab.

Ibn bekebren Ia. glauben Sie denn.
das Publikum werde sünszig Rappen pro
Rops bezabien, um sich einen Cbristen
anzuseilen?" W. Scn.

Lieber Nebelspalter

Im Kause der Ekeleute Lederspiel batte
jedes seine desondere Bestimmung. Die
kleine Scbneckerl mußte die Türen
aufmachen, wenn einer kam. und sie zumachen.
wenn jemand ging. In iehter Leit mußte
dos sekr exakt gescbeken. denn Mutter Io-
sepbine ärgerte sich entsetzlich, wenn mal
die Türe ossen stand, und Mutter Iosepbine
durste sich oon wegen beoorstebendem Sa-
miiienzuwachs nicht ärgern. Rlein Scbnek-
Kerl war auch sebr dakinter. Aber eines
Morgens börte Scbneckerl etwas in Mutters
Bett schreien. Cin neues Wesen lag da.
Potztausend!" ries da Schneckerl aus. Jeht
möcht' ich aber doch wirklich moi wissen.
wie der Rerl da 'reingekommen ist."

Variete-Schönheit
Am Bellvueplahe siek' Icn uncj begaff' sie: M

Braun Ist ikr Teint, seltsam bewußt ikr Blick
Uncl mlt demalten Alnäerlippen Iacbt sie.

Es Ist Ibr Trick.

AIrgisenanmut strelcbelt Ikre Sckönkeit
Sie tanzt vielleickt ketäriscke Sentenzen.
Sie spiegelt Eitelkeit

: Uncl singt von Lenzen.

Dock ikre Irls weint ein Lieci cier Serne.
Ick sak sie nur einmal
llncl weih: clle tötete sick gerne
(tnci stürbe lm Aanal. Woifgcmg kZcàcmn

Idiotismen
Ich babe mich noch nie schlafend gelangweilt,

sondern stets nur im wachen Lustand.
»

Daß die Cbemänner auch immer aus
den Cinsali kommen, gewisse Sachen mit
ibren Srauen zu machen. Wenn ich oer-
beiratet wäre, meine Srau wäre mir zu
gut dazu. (Und es kommt auf diese Weise
eine Intimität zustande, an weicher das
Giück mancher Cke scheitert.

Man bäit manchen für dumm. bloß.
weil er nicht so dumm ist. intelligent zu sein.

sich um das zu kümmern, was ikn ganz
und gar nichts angekt.

» »

Sobald man überbaupt ein Gewissen
bat. bat man auch stets ein schlechtes.

» »

Wenn die Menschen begriffen, vor wie
vieiem die richtige Dummbeit schüht. sie

würden von ibr nicht so despektierlich reden.
Aber die Borurteile und die liebe Eitelkeit!

^
»

*

Ich bade mich auch einmal verliebt und
das Mädchen wollte mich. Aber mir schien.

so oiei (Unbequemlichkeiten sei die Sache
denn doch nicht wert.

Diese Dinge liegen nämlich so. daß
entweder du verliebt bist na. donn kannst
du dir schon gar gratulieren! Oder sie ist

es im besseren Sa» ja. was gekt dann
dich die Geschichte eigentlich an? Rurz.
es ist schwer, dabei richtig aus seine Rosten

zu kommen. à

M einen Ausgeflogenen
Siüg. Gilbert, siüg!
Suecb d'Rarre ame andere Ort.
Berloren ist bi üüs dn Kort.
Siüg. Gilbert, siüg!

Mir bei di g'kaite donnersserm.
Kättst nume wieder settige Scherm.
Siüg. Gilbert, siüg!

Slüg. Bögeli. siüg!
Es dürst no mänge vunis gok'.
Mir würde uns viel besser stob'.
Siüg. Bögeli. siüg! Dr. s°-si

Agrarier-Poesie
<2Iu» einem Dortrag)

(Und nun noch Eines, werte Landwirte:
Ich kann Euch nicht warm genug den
Dünger ans Kerz legen!"

Eigenes Drahtnetz
Serlin. Durck allerköckflen Erlasz sincl neuer-

ciings siebzekn Lumpensammler zu wirklicken gekei-
men Aommerzlenräten ernannt worclen.

Lausanne, (tnter clem zarten Gesckleckt Ist eine
entkuslastiscke Agitation im Gange, welcke verlangt,
ciaß Gilbert von cler Universität zum Ooctor borioris
causa ernannt wercle.

Sern. Die In Aatlonalratskrelsen aufgetauckte
Anregung. Dr. Laur zum eiägenössiscken Lebens-
mitteläiktator zu ernennen, lst In lanclwlrtsckaftlicken
Areisen sekr woklwollenci ausgenommen worclen.

SrauStaätrickter: Sägeci
Sle, mr gkört ä so gar nüt
mek vo ciene Bat er l ancl s-
rett ere, wo-n ä so ganz
Scköpf vo» gsckmöckig
Kämmen unä grönllg
Specksite am Sckatte gka
känä?

Kerr Seusl: Sie weräeä s
ä ckli nebetuse gna ka: I KS

gkört. ste mäggellä au gar
z'flarck unä säd mäggellä s°.

Srau Staätrickter: Jä,
wen meineä Sie, ä' Kamen oäer äle Anäers?

Kerr Seusl: Es kedlä beä Te» Würm, keiszts.
Srau Staätrickter: Sckaä. äasz mr äerlg sck w I n I

Patriote, wo dl äerlge 5Zlte us em Elenä von
anäer Lüte uf ä!e Arä wänä rieb weräe. nüä ckan
össet» usstelle wie srükener. wo se s° amig im-ene
Eborb I ä' Limmst usegbänkt bänä.

Kerr Seusl: I glaube nüä. äasz s" asig köckEkorb-
numeren uf Lager kettiä. wie 's für teil Ig
drucbtl.

Srau Staätrickter: Atieck gar nüt. mr gsäck
äänn äle. äle I kä sckler gsalt besser.

Kerr Seusl: Wenn s" nüä abekurtlä. Aber na
besser gsäcb mr s°, wenn s" mlt Namen unä Gsckleckt
omt» I är 21tlg ckiemtiä. Wenn Eine vo är
Ckucklmannsckast Im Dienst mit sim Scbatz kinäe-
ruggs nu en eläsgnössisckes" Büftegg» lszt. so
neknä s' ä vor Ckrlegsgrlckt unä vernuäleäe mo-
rallsck. wie wenn r wenigstes es Lokematlv gstole ket.

Srau Staätrickter: Alr sett kalt äle Slslsck-
würmwueckerl cnönen ä paar Wucke zu Ikrnem
gmäggellge Sckwlnls lespere bls sälber ä so wurlä
mufzgele, äasz mr ekne 's na I zwei Iakren
agsckmöcktl. was ämal triebe bänä.

Kerr Seusl: Sie känä gsckmackvoll Astckte.gsckmack-
voller nützt nüt.
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